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Ordnung

Feyerlichkeiten
bey der

Vermählung Sr . k . k . Majestät

Franz des Ersten
m i t

Ihrer kön. Hoheit , der Erzherzoginn

Maria Ludovika Beatrix

von Oesterreich ,

am 3. 6. 7. 6 . 9 . und ly . Januar

,8o8 .

Nach den Mittheilungen und mit Genehmigung des

hvchlöbl. k. k. Obersthofmeisteramt - s.

Wien ,
In der Degen' s ^en Buchhandlun . «





3. Januar »808 .

Äie feyerliche Werbung um die durchlauchtigste

Braut bey Ihrer königl . Hoheit , höchstihrer Frau

Mutter , der Erzherzoginn Maria Beatrix , Witwe

weiland Sr . königl . Hoheit des Erzherzogs Fer¬

dinand von Oesterreich rc. Oheims Sr . Majestät

des Kaisers , ist auf den 3. Januar festgesetzt .

Zum Bevollmächtigten hierzu haben Sr . Majestät

Allerhöchstihren ersten Obersthofmeister , den Herr »

Fürsten Ferdinand vonTrautmannsdorfrc . ernannt .

Die Auffahrt geschieht aus der Hofburg über den

Burgplatz , durch die Herren - »nd Schenken - Straße

auf den Minoritenplatz zu dem erzherzoglichen Pa¬

lais in folgender Ordnung :

ein Detaschemenk Cavallerie ,

zwey Einspänniger in Galla zu Pferde ;

zwey k. k. Trompeter zu Pferde ;

zwey k. k. Hoffounere in Galla , ebenfalls zu

Pferde ;



jeder in seinem eigene »
sechsspännige » Galla - Wa-
gen,neben welchem dieDie -

, nerschaft desselben geht .

vierk . k. Kämmerer ;

drey k. k. geheime

Rathe ;

Dann folgt

der k. k. Bevollmächtigte in einem mit sechs Pfer¬

den bespannten Hof - Gallawagen . Auf jeder Seite

des Schlages gehen ein k. k. Leiblackey und dann

rechts und links zwey Haus - Officiere in Galla ;
die übrigen Haus- Officiere und Livree - Diener des

Bevollmächtigten aber kreten vor dem Wagen her.

Den Schluß macht ein Detaschement Cavallerie .

Bey dem Auösteigen am Fuße der Treppe , em¬

pfangen den Herrn Bevollmächtigten Sr . Majestät

der Herr Obersthofmeister und der übrige Hofstaat

Ihrer königl . Hoheit der Frau Erzherzoginn Mut¬

ter , dann die Herren geheimen Rathe und Käm¬

merer , welche im Gefolge desselben sich befanden ,

und begleiten ihn unter Voraustretung der Dienet -

schaft und der Hoffouriere ( deren erstere in dem

Eintrittszimmer , die letztem aber in dem Vor¬

zimmer zurück bleiben ) in den Audienz - Saal .

Ihre königl . Hoheit , die Erzherzoginn Mutter ,



aus beyden Seiten von ihrem Hofstaate umgeben ,

stehen unter dem Baldachin , gehen dann dem ein¬

tretenden Bevollmächtigten Sr . Majestät entgegen ,

und kehren nach dem Empfange unter den Balda¬

chin zurück , in dessen Nähe der Bevollmächtigte

tritt , und im Nahmen Sr . Majestät um die Hand

der durchlauchtigsten Erzherzoginn Maria Ludovika

Beatrix ansucht .

Wenn die Erzherzoginn Mutter königl . Hoheit

den Antrag des Herrn Bevollmächtigten beant¬

wortet haben , wird die durchlauchtigste Frau Erz¬

herzoginn durch ihre Obersthofmeisterinn in das

Audienz - Zimmer eingeführt . Sie stellt sich auf die

linke Seite unter den Baldachin , und der Herr

Bevollmächtigte eröffnet auch Höchstderselben un¬

mittelbar die Anträge Sr . Majestät .

So bald Ihre königl . Hoheit die Einwilligung

ertheilt haben , erklärt der Herr Bevollmächtigte

Höchstdieselbe feyerlich als die verlobte Braut

Sr . Majestät de§ Kaisers , und ersucht , nachdem er

Höchstderselben die Hand geküßt hat , der Erz¬

herzoginn Mutter K. H. , Ihre Frau Tochter in
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dieser Eigenschaft anzuerkennen . Dann stellt der¬

selbe in seiner Eigenschaft als erster Obersthofmei¬

ster der künftigen Gemahlinn Sr . Majestät den

für höchstdieselbe bestimmten Obersthofmcister und
die Obersthofmcisterinn vor , worauf der Erstere
den männlichen , der Letztere aber den weiblich , n

Hofstaat aufführt . Von diesem Augenblicke an be¬

ginnt auch die wirkliche Dienstleistung aller dabey

angestellten Personen .

Hierauf entfernt sich der Herr Bevollmächtigte
mit ftiner Begleitung , und kehrt in der gleichen

Ordnung wieder in die Hofburg zurück , um
Er . Majestät über die Vollziehung seines Auftra¬

ges Bericht zn erstatten .

Am 6. Januar .

Der sechste Januar ist zu der feyerlichen Ver¬

mahlung bestimmt . Sie geschieht in der Augusti¬
ner Hofkirche .



Nachmittags zwischen halb vier und vier Uhr

fahren die Hofämter auf und die sämmtlichen Gar¬

den treten in Parade .

Der männliche Hofstaat begibt sich zwischen halb

fünf und fünf Uhr nach Hofe ; zwischen halb sechs

und sechs Uhr aber versammeln sich die Damen in

der Augustiner - Kirche .

Um halb sechs Uhr beginnt von der Hofburg aus

der Zug , um die durchlauchtigste Braut in dem

Palais der Erzherzoginn Mutter abzuhohlen . Er¬

geht über denBurgplatz , ncben der Staats -

kanzley und dem Negierungö Hause vor¬

bey , in folgender Ordnung :

Ei » Detaschement Cavallerie .

Zwey k. k. Einspänniger in der Galla - Livree zu

Pferde .

Der Stellvertreter des k. k. Hofquartiermeisters

zu Pferde , von einem Reitknechte in Galla -

Livree begleitet .

Ein k. k. Hoffourier in Galla - Uniform zu Pferde ,

ebenfalls von einem Reitknechte begleitet .

Die sechsspännigen , von den Dienerschaften be-
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gleiteten Wagen der k. k. Kämmerer , dann

jene der k. k. geheimen Rathe .

Zwey k. k. Einspaltiger zu Pferde in der Galla -

Livree .

Die k. k. Hoftrompeter .

Die k. k. LÄblackeyen in Galla - Livree , Paarund

Paar mit unbedecktem Haupte .

Zwey k. k, Hoffouriere in Galla - Livree .

Sechs k. k. Edelknaben .

Ein sechsspänniger Hofwagen mit den vier im

Dienste stehenden Kämmerern .

Ein sechsspänniger Hofwagen mit dem Oberst¬

hofmeister der Dnrchl . Braut ; zu jeder Seite

desselben geht ein k. k. Leiblackey in Galla -

Livree .

Den Schluß macht wieder ein Detaschement Ca-

vallerie .

Vor dem erzherzoglichen Palais ziehen schon

früher die Trabanten - Leibgardeu , die Arcieren - und
die ungarische adeliche Leibgarde auf , ein Theil
der ersteren aber macht Spaliere auf der Treppe .

Der Obersthofmeister , begleitet von den vier



9

Dienstkämmerern begibt sich gleich nach der Ankunft

in das Palais zur Abhohlung der Durchl . Braut .

Die übrige Begleitung folgt nicht .

Mit dem Glockenschlage sechs begibt sich die

Durchl . Braut zum Wagen . Die Hoffouriere ge¬

hen voraus ; nach ihnen kommen die vier Kämme¬

rer ; dann folgen :

Die Durchl . Kais . Braut , durch Höchstihren

Obersthofmeister an der linken Hand geführt .

Die Schleppe tragen zwey Edelknaben .

Ihre K. H. die Frau Erzherzoginn Mutter , eben¬

falls von Hochstihrem Obersthofmeister ge¬

führt . Die Schleppe tragen zwey erzherzogliche

Kammerdiener .

Die Frau Obrrsthofmeisterinn der Durchl . Braut

mit den dienstleistenden acht Dames du Palais .

Die Durchlauchtigste Braut setzt sich dann in den

Wagen , neben Ihr zur Linken aber die Erzherzo¬

ginn Mutter .

Nun beginnt unter dem Geläute aller Glocken ,

militärischer Musik , der ersten Salve des Mi¬

litärs , und dem Donner der Canvnen der feyerliche
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Zug durch die vordere Schenkenstraße , die Herrn¬

gasse, über den Michaels - und Josephs - Platz zu

der Augustinerkirche in folgender Ordnung :

Ein Detaschement Cavallerie .

Zwey k. k. Einspänniger .

Der Srellverrreler des k. k. Hofquartiermeisters ,

begleitet von einem k. k. Reitknechte .

Die sechsspännigen Wagen mit den k. k. Käm¬

merern ; dann jene mit den k. k. geheimen Räthen ,

die Dienerschaft an jeder Seite .

Ein sechsspänniger Hofwagen , mit den Dienst -

kämmerern der Braut und einem Lejblaquay an

jeder Seite des Wagens .

Ein sechsspänniger Hofwagen mit dem Oberst -

hofmeister der Braut und jenem der Frau Erzherz .

Mutter ; ein Leiblaquay geht an der Seite deS

Wagens .

Zwey Einspänniger .

Die k. k. Hoftrompeter .

Die erzherzogl . Hoflivree , unbedeckt , Paar

und Paar .

Die k. k. Leiblaquayen .



Die k. k. Hoffouriere .

Sechs Edelknaben .

Ein Theil der Trabanten - Leibgarde , unter An¬

führung ihres Unter- lieutenants .

Der mit sechs Pferden bespannte erzherzogl . Gal -

lawagen , in welchem die Braut und höchsrihre

Frau Mutter K. H. sitzen. In beyden Seiten ge¬

hen ^ k. k. und 4 erzherzogl . Lciblaquayen ; ein

Theil der Trabanten - Leibgarde aber umgibt eben¬

falls den Wagen .

Die Arzieren - dann die ungarische - Leibgarde

unter Anführung ihrer Oberlieuteuants , mit vier

Trompetern .

Ein sechsspänniger Hofwagen mit der Oberst -

hofmeisterinn .

Zwey sechsspännige Hofwagen mit den dienst -

leistenden Damen ;

Zwey erzherzogl . Hofwagen mit Damen und

Cavalieren ; an den Seiten eines jeden dieser 5

Wagen gehen zwey k. k. Leiblaquayen .

Den Schluß macht ein Detaschement Cavallerie .

Alle Straßen und Plätze , durch welche der Zug
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geht , werden beleuchtet . ( Eine allgemeine Be¬

leuchtung der Stadt aber wurde von Sr . Majestät

wicht angenommen . ) Das Militär macht zu bey¬
den Seite » Spaliere . Auf dem Spitalsplatze zieht
ein Bataillon Grenadiere auf , um die Salven zu

geben , woraufjcdes Mahl die Canonenauf denBa -

steycn gelost und die Glocke » auf den Kirchthürmen

in und vor der Stadt gelautet werden . Die Bür¬

gercorps paradire » auf den öffentlichen Plätzen ,

dnrch welche der Zug geht.

Wenn die ersten Wagen dieses Zuges auf dem

Michaelerplatze angekommen sind , begeben sich Se .

Majestät der Kaiser , begleitet von Allerhöchstihrer

Familie und dem ganzen Hofstaate , über den

beleuchteten Augustinergang durch Spaliere , wel¬

che das Militär bildet , in die Kirche , und treten

dann , während der übrige Hofstaat seine bestimm ,

reu Sitze einnimmt , mit Allerhöchstihrer Familie ,

den vier Hofämtern , den Capitans der Garden ,

dem Obersthofmeister Ihrer Kön. Hoheit , der Braut ,

und dem Obersthvfmeister Ihrer Kaiser! . Hoheit
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der Frau Erzherzoginn Louise in das Oratorium

nächst der Treppe .

Sobald der Wagen der Erzherzoginn Braur der

Kirche sich nähere , gehen Se . Majestät der Kai¬

ser unter Voraustretung des pontificirenden Bi¬

schofs und der ganzen Clerisey Höchstderselben ent¬

gegen , begeben sich dann nach empfangenem Asper -

sorium sammt derselben , der k. k. Familie und den

höheren Würden des Hofstaates , abermahls unter

Voraustretung des Bischofs und der Clerisey , zum

Hochaltare , und nehmen , wahrend die k. k. Familie

an ihre bestimmten Platze tritt , mit der Durchl .

Braut , und der Erzherzoginn Mutter , welche Höchst -

dieselbe führt , in den Sitzen vor demselben , Platz .

Rückwärts Sr . Majestät stellen sich der Herr Oberst -

kämmerer , die drey Gardecapitäns , so wie rück¬

wärts der Durchl . Braut und der Erzherzoginn

Mutter Höchstihre Obersthofmeister und Obersthvf -

meisterinn .

Nach einem kurzen Gebethe nähert sich das er¬

habene Brautpaar dem Hochaltäre , der pontifi -

sirende Bischof verrichtet die Trauung , und die



Ringe , weiche der Hof - und Burg - Pfarrer zur Weihe

halt , werden gewechselt .

Hierauf wird das feyerliche „ Herr Gott dich

loben wir " angestimmt , wahrend dessen Ihre Ma¬

jestäten der Kaiser und die Kaiserinn unter dem

Baldachine niederknien , und die Frau Erzherzoginn

Mutter K. H. ihren Platz nach den Erzherzogen

und der Erzherzoginn Luise einnehmen . Die zweyte

Salve wird gegeben ; die Glocken werden geläutet

und die Kanonen gelöst .

Nach dem „ Herr Gott dich loben wir " bege¬

ben sich Ihre Majestäten , begleitet von dem inneren

und äußeren Hofstaate , den Onmes cku kalsi «

und den Stadt - Dame » durch den Augustinergang

zurück in die k. k. Hofburg , und verweilen , bis der

<üerLlL versammelt ist, in dem innerenAppartemenr .

In der Zwischenzeit kommen die Vothfthafter

und die Minister der auswärtigen Hofe aus dem

Oratorium , welches für sie in der Augustinerkirche

besonders bestimmt war , in die sogenannte Raths -

siube. Den Ersteren ertheilen Se . Majestät hierauf

Audienz , nach welcher dieselben in den neuen , für
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den Lerche bestimmten Saal sich begeben , wo

in der Zwischenzeit alle Damen , welche Ihre Ma¬

jestät aus der Kirche begleitet hatten , so wie die

Mehrzahl der k. k. Kämmerer und geheimen Räthe

welche den Zug bildeten , sich versammelt und en

Lel - cle gestellt haben werden .

Endlich begeben auch Ihre Majestäten und die

k. k. Familie mit dem übrigen Hofstaate durch die

Rathsstube in welcher die fremden Minister des

zweyten Rangs durch den Herrn Minister der aus¬

wärtigen Angelegenheiten vorgestellt werden , sich

dahin , und treten zu dem Baldachin , in dessen Nä¬

he die fremden Borhschafter und Minister stehen .

Während Se . Majestät mit diesen sich unterhalten ,

werden Ihrer Maj . der Kaiserinn durch Allerhvchst -

ihre Frau Mutter K. H. alle Damen und der ganze

Adel vorgestellt , und zum Handküsse zugelassen .

Nach geendetem Orcle begeben sich Ihre Ma-

jestäten wieder in das innere Appartement , und ge¬

hen dann durch den kleinen Reüoutensaal in den gro¬

ßen zum Soupe .

Der ganzeHof begleitet Allerhöchstdieselbendabin .
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Auf die rechte Seite des Thrones , da , w»

Se . Majestät der Kaiser sitzen , stellen sich dieBoth -

schafter und auswärtigen Minister ; die begleitenden
Damen aber stellen sich auf die linke Seite des

Thrones , da , wo Ihre Majestät die Kaiserinn

sitzen. Hinter die Bothschaster und die Dame » aber

reihet sich der männliche Hofstaat . Die letzte

Reihe bilden die Garden .

Ihre Majestäten und die höchste kaif . Familie setzen

sich nach Ihrem Range zu der , auf einer , eine Stufe

hohen Estrade errichteten Tafel , welche in nachfol¬

gender Form eines länglichen Hufeisens gebildet ist :

I . 2.

L-

6.

8.

io .

12.

1^.

3.

5.

7-

9-

ii .

i3 .
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1. Se . Majestät der Kaiser , auf einem mit Gold¬

stoff überzogenen Armsessel .

2. Ihre Majestät die Kaiserinn .

3. Ihre kais. Hoheit der Erzherzog Carl .

Joseph .

5. . . . . Anton .

6 Johann .

7 Rainer .

8. . . . . Ludwig .

9. . . . . RudolpH.

10. Ihre kön. Hohheit der Erzh . Franz Joseph .

11. . . . Ferdinand Carl .

12. . . . Maximilian .

13. . . . Carl , Administrator

des Bißthums Waizen .

Ihre kaiserl . Hoheit , die Erzherzoginn Ma »

ria Louise.

. Ihre königl . Hoheit die Erzherzoginn Maria

Beatrix .
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Hinter den Sessel Sr . Majestät des Kaisers

rechts stellt sich der erste Obersthofmeister mit dem

Stäbe , links der Lberstkämmcrer ; an der Rück¬

seite zur Rechten der Capita » der Arcieren - Leib¬

garde ; zur Linken der Capital , der ungarischen

adelichcn Leib - Garde , den, Ersteren zur Rechten
aber der Capital , der Trabanten - Leibgarde .

Der Obersihofmeisier Ihrer Majestät der Kaise¬
rinn stellt sich hinter den Sessel Höchsiderselöen ;
eben dieses thun die Obersthosmeister der übrigen
Glieder der k. k. Familie ; die Stellvertreter der¬

selben aber , so wie die Diensikämmersr , stellen sich
unter die Stufe der Estrade .

Ein Bischof spricht unter Assistenz des Hofzere -
moniars das ,,Benedicite . '

Die Lruchsessen tragen die Speisen auf . Die

k. k. Kämmerer schneiden vor ; Jene , welche die

Stelle der Mundschenken vertreten , überreichen die

Mundglassr , und kredenzen sie. Die Edelknaben

wechseln die Teller , und tragen die Speisen ab.

Nach dem ersten Trnnlc gibr das Militär die

dritte Salve , und die Kanonen auf den Bastenen
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werden gelöst . Die Musik im Saale beginnt , und

daurrl wahrend des ganzen Sonpecs .

Nach aufgehobener Tafel verrichtet ein Bi¬

schof unter Assistenz des HofzereiNoniars in der

Sliiis das Dankgebeth ; Ihre Majestäten aber

verfügen sich, begleitet von Allerhöchsiihrer Fami¬

lie zurück in das innere Appartement .

Der große Redoutensaal ist zu diesem Soupe

besonders eingerichtet worden . Die jüngere kaiser¬

liche Familie erhält ihre Plätze auf der Gallerie ,

und außer dieser sind noch Tribunen für eine be¬

stimmte Zahl von Zuschauern aus dem Adel und

den gebildeteren Ständen errichtet .

An diesem feyerlichen Lage ist freyer Eintritt

in alle Schauspielhäuser der Stadt und den Vor¬

städten .

In Beziehung auf die Art , wie die Eintrits -

Dillere sowohl zu den Zierlichkeiten dieses Tages ,

als zu dem großen Masken - Balle ausgetheilt

werde », hat die betreffende Behörde folgende Be¬

kanntmachung erlassen :

B 2
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„ Um 6. Januar 1808 wird die Vermahlung

Sr . Majestät des Kaisers mit Ihrer königl . Ho¬

heit , der Erzherzoginn Maria Ludovika Beatrix ,

Prinzessin - Tochter weiland Sr . kön Hoheit deszErz -

herzogs Ferdinand von Oesterreich , gcfeyert werden .

Ueberzeugt , daß jeder trene Staatsbürger mit

Wärme an einer Wahl Theil nehmen werde , wel¬

che das Herz Sr . Majestät zum Wohl Ihrer Staa¬

ten und Ihres Hauses traf , wünschte man , daß

der Raum , in welchem die damit verbundenen

Feyerlichkeiteu Statt haben werden , eine größere

Zahl von Zeugen dieses Ereignisses fassen möchte ,

mit welchem Se . Majestät eine neue Epoche des

häuslichen Glückes beginnen . Allein die Beschrän ,

kung des Locals macht eine bestimmte Ordnung

zur Pflicht ; und es ist der ausdrückliche Wille Sr .

Majestät , daß bey der Austheilung der Eintritts -

Billete vorzugsweise auf die Familien des sämmt¬

lichen Hofstaats , deS Adels und jener , welche als

Staatsbeamte Ailerhöchstdenenselben näher ange¬

hen n, so wie auch aus Fremde Rücksicht genom¬

men werde. In dieser Hinsicht ist für die verschie -
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denen Civil - und Militar - Behorden der Hanpt -

und Residenzstadt , so wie für die Universität , den

Magistrat , und den Handelsstand eine Anzahl

vonBilleten besonders bestimmt , welche den Chefs

und Vorsteher » derselben zur Austheilung unmit¬

telbar zugestellt werden . ZurVertheilung der übri¬

gen Billete wird vorn 29. bis 3i . December im

Kaiserspitalsgebaude hinter dem Ballhause ein be¬

sonderes Bureau eröffnet seyn , in welchem jene ,

welche solche zu erhalten wünsche », von 9 bis 12 ,

und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr vorgemerkt

werden . Die Austheilung der Billete selbst aber

erfolgt am 3. /f und 5. Januar . Nur muß zur

Vermeidung aller Irrungen bey jedem Ansuchen

bestimmt angegeben werden , zu welcher der ver¬

schiedenen Feyerlichkeiten der Eingang gewünscht

wird , ob :

u) Auf die Tribunen in der Augustinerkirche zu

der Vermahlungs - Feyerlichkeit , oder :

b ) Auf die Tribunen im kleinen Redouten -

Saale , um nach der Trauung den allerhöch¬

sten Hof Vorbeygehen zu sehen , oder :
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c) Auf die Tribunen oder die Gallerie iw. gro¬

ßen Redouten - Saale , wo am Tags der

Vermählung das öffentliche Soupe seyn

wird , oder :

ä) Zu dem großen maskirten Balle , welcher

am ro . Januar in den Redouten - Sälen

gegeben werden wird .

Zu den Freyschaufpielen hingegen am 6. 7. und

8. Januar sind Eintritts - Billete nicht erforder¬

lich. Nur zu der Vorstellung , welche zu der Feyer

der Vermählung am 9. Januar im k. k. privil .

Theater an der Wien gegeben wird , werden von

den Herren Eigenthümern dieses Schauspielhauses

Billete ausgetheilt werden /

Die Ordnung der Wege und Zufahrten wurde

durch folgende Bekanntmachung festgesetzt :

„ Um an dem Vermählungstage Sr . Majestät

des Kaisers bey den Zufahrten in die k. k. Hof¬

burg , die Augustinerkirche , und zu dem öffentli¬

chen Soupe im Redouten - Saale die nothwendige



Ordnung zu erhalten , und Hindernisse und Kreu¬

zungen zu entfernen , wird Folgendes festgesetzt :

I. Für den männlichen Hofstaat , welcher

nach Hofe zu fahren hat , sind zwey Wege

dahin und zwey Zufahrten bestimmt ;

w) Jene , welche von dem hohen Markte , der

hohen Brücke , den Tuchlauben , der Freyung, .

der Herrengnsse rc. kommen , nehmen den

Weg durch die Herrengasse , dann

die Schauflergasse , unter dem

Schwibbogen des vormahligen

Rei ch s h vfrath e s hindurch übe r

den ganzen Bnrgplatz , immer

rechts , nahe an der Hauptwache

vorbey , und dann wird rrnterderne u e n

Einfahrt ( da , wo man auf die Bastey

kömmt ) abgestiegen , und auf die Bsthschaf . -

terstiege zugegangen ;

I, ) Jene aber , welche vvm Rothenthurme , aus

der Wollzeile , der Karnthnerstraße , dem

Neuenmarkte , und aus allen dahin einschla¬

genden Gassen kommen , nehmen drn Weg
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über den Graben , den Kohlmarkt ,

unter dem Theater - Schwibbogen

in die Burg , halten sich immer links , und

gehen dann in den Schweizerhof , wo

an derBothschaftersiiege abgestiegen wird .

Durch die Spiegelgasse darf nur gegen

den Spitalplatz , nicht aber von dem Spi¬

talplatze gegen den Graben gefahren werden ,

indem diese Gasse ausschließend für die frem¬

den Äkinister und ( wie weiter unten vor¬

kommt ) für die Damen bestimmt ist. Die

übrigen Gaffen aber , als die Dorotheergasse

und beyde Breunerstraße » sind gegen dem Jo¬

sephsplatze und dem Vogelmarkte hin gesperrt ,

und nur gegen den Graben darf durch dieselbe »

gefahren werden .

II . Für die nach der Augustinerkirche fahrenden

Damen sind ebenfalls zwey Wege und

zwey Anfahrten bestimmt ; nähmlich :

s ) über den Josephsplatz zur ge¬

wöhnlichen Thüre der Augustiner ,



ü) durch die SpiegeLgasse über den

Berg bey dem Palais Sr . kosigl .

Hoheit des Herzogs Albrecht nnd

die Bastey , zurThüre dssAngusti -

n e r g a n g e s.

Die geheimen Rathe , Kammechernn , Welche

schon um fünf Uhr bey Hof - ' ein¬

getroffen sey » müssr » , schicken idre

leeren Wagen folgender Maßen ah :

H Jene , welche unter dem Schwibbogen gegen

die Bastey zu absteigen , über die Bs -

stey , bey der Fürstinn Luhomirska

vorbey , in die Teinfaltsiraße rc.

b) Jene aber , welche im Schwerzerhofe adge -

fiiegen sind , durch den SchWeizrr -

hof auf den Josephsplatz , wo sie

links , langS den kaisrrl . Schu¬

pfen in die Gasse beym Hofzuschrvt ,

dann in die Breunerstraße , und von dort

durch die Gassen gegen den Grabe » , und

den Ncuenmarkt sich hinziehen ; indem die¬

ser Weg durch die Wagen der Dame » , wsl -



che etwas spater in die Augustinerkirche fah¬
ren , noch nicht gehindert seyn kaun.

Für die leeren Wagen der Dame » sind

folgende zwey Wege bestimmt ; nähmlich :

2) Für jene , welche auf der Bastey beym Au-

gusiinergange angefahren sind , der Weg
über die Baste y, bey der Fürstinn
^ nbomirska vorbey , wie oben;

!>) Für jene aber , die bey der Augustiner -

Kirchchüre angefahren sind , der Weg über

den Spital - und Theater - Platz ,

durch die Karnthn erst raste : c .
Wenn von der Spitalgasse gegen den Berg vor¬

dem Palais Sr . kvnigl . Hoheit des Herzogs

Albrecht eine fortlaufende Reihe von Wagen

bestehen sollte , so müstte immer zwischen dem

fünften und sechsten Wagen ein Raum zur

Durchführt für eine gleiche Zahl leerer Wa¬

gen gelassen werden , welche von der Augu¬

stinerkirche zurückkehren .

Das Abhohlen geschieht nach folgender Ordnung :
- Zuu: Abhohlen der Herren Kämmerer
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und gehLlmen Rathe werden die Wa¬

gen in den Schweizerhof bestellet / wo sie

nachher anf dem Josephsplatze rangirt wer¬

den. An der Bothschafterstiege wird einge¬

sessen , von dort aber durch den Theater -

Schwibbogen über den Kohlmarkt gefahren .

Znm Abhohlen der Damen werden die Wa¬

gen zum schwarzen Adler bestellt , wo sie auf

dem Burgplatze rangirt werden , und dann

von der schwarzen Adlcrsiiege bey der Staals -

lanzley vorbey durch die Schenken - oder

durch die Teinfaltsiraße fortfahren . Jedoch

dürfen diese Wagen sodann nicht zur Her -

rengaffe gegen den Kohlmarkt sich hinziehen ,

um sich mit jenen nicht zu kreuzen , welche aus

dem Schweizerhofe dahin fahren , sondern sie

müssen sich — nach Gestalt der Sache » ge¬

gen den Hof oder der hohen Drücke wenden .

Für jene , welche in dem Rcdoutensaale zum

Zusehen waren , werden die Wagen auf Le»

Josephsplatz gestellt . Eingesessen wird ent¬

weder bey dem großen Thore auf gedachtem



Platz , oder unter dem Schwibbogen der

Stallburg , von dort aber nach Gestalt der

Sachen entweder gegen das Angustinerklo -

sier oder gegen den Graben zu gefahren ; je¬

doch in keinem Falle in die Reihe der Wa¬

gen , welche aus demSchwsizsrhofe über den

Kohlmarkt führt .

Jene Damen , welche zwar in den Gerels

nach Hof , aber nicht in die Augnstinerkirche

fahren , können erst nach 6 Uhr , wenn

nähmlich der Zug der durchlauchtigsten Frau

Erzherzoginn vorbey seyn wird , nach Hof —

und zwar unmittelbar in den Schweizerhof

fahren , indem alsdann alle Straßen schon

frey seyn werden .

Uebrigens werden die Damen und die Herren ,

ohne nähere Erinnerung , es sich von selbst

zur angelegensten Pflicht machen , ihren Kut¬

schern und übrigen Dienern die Respectirung

der zur Erhaltung der Ordnung aufgestellten ,

an einer weiß - und rothen Kokarde kenubarsn

k. k. Polizsy - Beamten , und sowohl der



Militär - als Polizey - Wachen mit festem

Ernste anzubefehlen . "

Am 7. Januar .

Am Absud dieses Tages ist abermahls freyer

Eintritt in alle Schauspielhäuser ; bey Hofe aber

Vall in dem neuen Saale , wozu nur der Appar -

rementsfähige Adel beyder Geschlechter Zutritt hat .

Am 8. Januar -

Auch am Abend dieses TageS ist freyer Eintritt

in alle Schauspielhäuser .

Am 9- Januar -

Am Abende dieses Tages wird in dem k. k.

privilegirten Schauspielhause an der Wien die

großeOper „ Armida " aufgeführt . Ihre Majestä¬

ten der Kaiser und die Kaiserinn begeben sich dahin .

Die Eintritts - Billete werden von den Eigenthü¬

mern dieses Theaters ausgetheilt .

Am lv . Januar .

Die Feste werden an diesem Tage mit einem

Masken - Balle in den k. k. Redouten - Sälen ge¬

schlossen. Die Eintritts - Billete werden auf die .



in der oben angeführten Kundmachung angezeigte

Weise ausgetheilt . Die Säle werden um 7 Uhr

eröffnet . Man erscheint in Masken ( mit Ausnah¬

me der Ealendcr - Masken ) in Venetianer - Man¬

tel oder Domino ' s , oder sonst in anständiger Klei¬

dung ; jedoch nicht in Capots oder Stiefeln . Die

Willete gelten nur für Jene , deren Nahme auf den¬

selben angemerkt ist. Auch die Stunde des Ein¬

treffens ist darauf angezeigt . Jene , welche um 8

Uhr eintreffen , haben die Zufahrt auf dem Jo -

scphsplatze oder unter dem Schwibbogen der Stall -

burg , und ihre Wagen warten auf dem Josephs -

platze ; Jene , welche um y Uhr eintreffen , haben

die Anfahrt durch den Schweizerhof zu der klei¬

nen Redoutensiicge ; ihre Wagen aber warten

ebenfalls auf dem Josephsplatze .

Auch die Billete zu den Vermahlung ? - Feier¬

lichkeiten gelten nur für diejenigen Personen , deren

Nahme aus denselben angemerkt ist. Sie enthalten

außer der Bestimmung des Platzes die Stunde des

Eintreffens und den Lrt der Anfahrt , oder des

Eingangs .
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